
      

 

 

Liebe Freunde,  

Die Freude am Herrn ist eure Stärke. (Nehemia 8:10) 

Die Israeliten bauten unter Nehemia die Stadtmauern Jerusalems wieder auf, was mit 

Herausforderungen und Gefahren verbunden war. Einige Stichworte zu diesem Buch sind: 

Gott zu lieben, auf seine Stimme zu hören und im Glauben den Auftrag ausrichten, ohne 

den Fokus zu verlieren und ohne sich einschüchtern und ablenken lassen. Anbetung und 

Gebet spielten eine wichtige Rolle in der Baustrategie. 

 

Immer wieder spricht diese Wahrheit in unser Leben hinein und wir haben im Laufe der 

Zeit auch gemerkt, dass wenn wir die Freude am Herrn leben möchten, dies einem 

manchmal einiges kosten kann. Die Freude kommt, wenn wir wissen, dass wir im 

Willen Gottes sind und mit unserem Leben im Meisterplan Gottes unseren Teil 

erfüllen. Aus dieser echten Freude am Herrn wird übernatürliche Kraft in uns 

freigesetzt.  

 

In unserer Familie 

versuchen wir diese 

Werte immer wieder 

ins tägliche Leben zu 

bringen. Wir leben 

praktische 

Jüngerschaft im Alltag 

und probieren, aus 

jeder Situation zu 

lernen, wie wir Gott 

besser nachfolgen 

können.  Wir dürfen 

sehr viel Freude an 

und mit unseren 

Kindern erleben und 

staunen immer wieder über die vielen 

Fortschritte. Michael wird im August neun 

Jahre alt. Bauen, spielen, klettern, lesen und Flöte spielen  sind seine Welt. In der Schule 

wird er immer motivierter und macht es sehr gut. Simona ist fast 6 ½ Jahre alt und im 2. 

Kindergarten. Pink ist ihre Lieblingsfarbe, basteln, malen, schwimmen und Keyboard spielen  

sind ihre Lieblingsbeschäftigungen. Sie freut sich unbändig auf die Schule. Beide sind sehr 

tierliebend und arbeiten mit ihren fünf Meerschweinchen und den baldigen Jungen an ihrer 

Zucht. (Man kann bei uns ab Sommer junge Meerschweinchen kaufen…)   

 

“In eines Menschen Herzen sind viele Pläne; aber zustande kommt der Ratschluss des Herrn.“ (Sprüche 19: 21) 

 

In den letzten Wochen hat Gott uns an die Vision erinnert, die wir im 1997 von ihm bekommen haben und die wieder neu ihren 

Ausdruck sucht durch unser Leben: Gottes Königreich mitbauen, Gemeinden gründen und Jünger aus allen Nationen machen, 

speziell in Europa. 

Wir sind tief berührt über die Führungen Gottes in unserem Leben und geben ihm allein die Ehre! Seine Pläne für unser Leben 

sind viel grösser als unsere Begrenzungen und Sorgen und sein Wille wird sich durch unser Leben manifestieren. Wir haben 

einmal mehr die Liebe und den Schutz unseres himmlischen Vaters erleben dürfen und dies gibt uns viel Hoffnung für die 

Zukunft. 

 

“Mir ist alle Macht im Himmel und auf der Erde gegeben. Darum geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu meinen 

Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 

geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin jeden Tag bei euch, bis zum Ende der Welt.“ (Mat. 28: 18 – 20) 
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Einige Gedanken zum Dienst Jesu : 
Wenn wir die drei Jahre des Dienstes von Jesus Christus anschauen, sehen 

wir, dass er vielen verschiedenen Typen von Verlorenen begegnete. Zuerst 

brachte Jesus das Evangelium zu seinem eigenen Volk, den Juden. Aber in 

den Evangelien wird auch über die verschiedensten Menschen berichtet, 

denen er das Königreich vorstellte. Darunter waren Fischer, 

Steuereintreiber, Samariter, Reiche, Arme, Leprakranke, Griechen, 

Prostituierte, Kranke, Dämonisierte, Kinder, Pharisäer und Sadduzäer. Die 

drei Jahre des Königreich-Dienstes von Jesus zielten aber auch darauf aus, 

seine Braut, die Gemeinde für die nächsten Schritte vorzubereiten. Kurz vor seiner Himmelfahrt in Apostelgeschichte 1:8 lesen 

wir, dass Jesus seinen Jüngern ankündigte, sie würden seine Zeugen sein in Jerusalem, Judäa, Samaria und bis in die 

entferntesten Gegenden der Erde. 

Der Rest der Apostelgeschichte erzählt, wie die Jünger Jesu das Evangelium in die ganze 

Welt hinaustrugen. Orte wie Städte, Dörfer, Häuser, Gefängnisse und Schulen werden 

hervorgehoben, wo das Evangelium verbreitet wurde. Die Briefe im Neuen Testament 

beschreiben dann die Einzelheiten der frühen Gemeinden und ihre Bemühungen, Jesus 

Christus in dem Auftrag zu gehorchen, das Evangelium in jede ethnische Gruppe zu 

bringen und Jünger zu machen. Das Leben Jesu, wie es in den Evangelien beschrieben 

steht, ist das ideale Vorbild für uns, die wir den „Missionsbefehl-Lebensstil“ suchen. Da 

sind auch die Leben von Paulus, Johannes und Petrus und viele andere wichtig, um uns 

ein Beispiel zu geben, wie wir Jesus nachzufolgen können. Sie zeigen uns aber auch auf, 

wo wir versucht sein werden und versagen könnten im Christus-Gehorsam und wie wir 

dies durch die Kraft des Heiligen Geistes überwinden können. 

 

Einige Gedanken zu unserem Dienst:  
Unsere Vision und Arbeit von Life Share Network geht in den kommenden Jahren in die 

gleiche Richtung des Auftrages, den Jesus uns in Mat. 28:18-20 gegeben hat. Wir 

werden weiterhin verschiedene Volksgruppen erreichen und ihnen helfen, Jünger von 

Jesus zu werden. Sie sollen dadurch wiederum selber zu Jüngermachern 

heranzuwachsen, damit die Botschaft des Königreichs sich überall hin verbreiten kann. Wenn man die schwierige geistliche 

Situation  Europa betrachtet, stehen wir vor einer herausfordernden Aufgabe und schätzen eure Gebete und Hilfe sehr. 

 

Apostolisches Team: 
In den letzten Monaten haben wir an einigen sehr wichtigen 

Verbindungen mit Leitern gearbeitet, die eine ähnliche Vision haben 

wie wir. Schon seit längerem haben wir auf dem Herzen, ein 

apostolisches Team zu bauen und es ist uns eine grosse Freude, 

dass wir mit Florian und Anni Bärtsch zusammen dieses Team nun 

gründen können.Florian und Anni haben nach ihren Begegnungen 

mit Gott angefangen, sich mit Grundwerten des Reiches Gottes 

(Gemeinde, Evangelisation/Mission, Heiliger Geist u.a.) zu befassen. Nach ihren Diensten in Gemeinden in der Schweiz, der 

Evangelisation im deutschsprachigen Raum und der Gemeindegründung in de Zentralschweiz hat Gott ihnen die Vision eines 

geistlichen Aufbruches in Europa auf ihre Herzen Gelegt. Sie sind zudem Gründer und Mitglieder des Leitungsteams von 

Kingdom Ministries (KM), einer international tätigen Missionsorganisation und haben in Zürich das  

C-Movement (Gemeindegründungsbewegung) gegründet. 

   

Unser apostolisches Team ist vernetzt mit Life Share Network, Kingdom Ministry (KM) und C-Movement. Gemeinsam stehen 

wir in Partnerbeziehungen mit dem schweizerischen und europäischen Hausgemeindenetzwerk und dem prophetischen 

Netzwerk (Filet du Maitre von Pierre Daniel Martin) in Frankreich. 

 

Ziele: 
Die Mobilisation und Ausbildung von selbst-initiativen 

Gemeindegründern und das Vorantreiben von selbst-

multiplizierenden, einfachen Gemeinden in der Schweiz, 

Europa und Asien. Momentan sind wir damit beschäftigt, 

Teamwerte zu definieren und bauen, Beziehungen unter 

einander zu stärken und zu beten für unseren zukünftigen 

Auftrag. Dieses Team soll in den kommenden Monaten noch 

mit geeigneten Leuten ergänzt werden. Im Sommer 2012 

starten wir eine radikale Ausbildung für Gemeindegründer. 

Mehr Infos unter  www.pioneeracademy.eu . 



 

Unsere Apostelgeschichte:   

Vor einiger Zeit haben wir in unseren Webseiten 

(Life Share Network) einen neuen Teil eröffnet 

mit dem Namen: „Eusi Aposchtelgschicht“. Wir 

haben diesen Namen ausgewählt, weil wir 

glauben, dass durch unser Leben ebenfalls 

Geschichten entstehen sollten wie diejenigen 

von Jesus und den Aposteln vor 2000 Jahren. 

Wenn ihr diese Erlebnisse lest, werdet ihr 

ermutigt sein und Glauben kann wachsen, dass 

dies auch durch euch passieren kann. Wenn ihr 

selber Dinge mit Gott erlebt habt, könnt ihr uns diese in Form 

von kurzen Berichten schicken, und wir werden sie auf dem 

Web publizieren.  

„Auf unserer Reise nach Indien im Januar (2011) konnten wir 

für 80 Menschen beten, die in der Gemeindegründung tätig 

sind. Viele dieser Leute sind so hungrig danach, Gott 

nachzufolgen, dass sie unglaubliche Opfer und Gefahren in 

Kauf nehmen. Unser italienisches Team betete für sie und wir 

konnten starke Durchbrüche in ihren Leben miterleben. Viele 

berichteten nachher, dass sie durch die Gebetszeit in eine neue 

Beziehung mit dem Vater eingetreten 

waren und tief in ihren Herzen Heilung 

und Befreiung empfangen haben.“  

 

„Während wir in einem Restaurant assen, 

kam der Kellner an unseren Tisch und 

Gott zeigte uns, dass er an diesem Tag 

eine wichtige Entscheidung zu treffen 

hatte. Wir erzählten ihm von unserem 

Eindruck und dass der Vater im Himmel 

sein Herz gesehen habe und ihm helfen wollte, eine 

Entscheidung zu treffen, die Leben bringen würde und nicht 

den Tod. Der Mann erstarrte und begann zu weinen, dann 

setzte sich zu uns an den Tisch. Wir konnten ihm das 

Evangelium erklären und für eine Veränderung in seinem 

Leben beten.“ 

 

„Im Winter hatten wir ein starkes Trainings-Wochenende in 

Frankreich, wo etwa 300 Leute von ganz Frankreich kamen, 

um sich in Evangelisation und Gemeindegründung ausbilden 

zu lassen. Noch selten haben wir eine solch offene, 

lernbegierige Atmosphäre angetroffen, wenn wir über dieses 

Thema lehrten. Viele wurden tief berührt und einige 

entschieden sich, ihr Leben neu Gott zur Verfügung zu stellen, 

um in ihre Berufung hinein zu wachsen.  

Viele fragten um unsere Hilfe, um ihre Vision und Werte in der 

Gemeindegründung zu schärfen. Einige haben tiefe Heilung für 

vergangene Gemeindeverletzungen empfangen.“ 

 

 

 

Gebetsanliegen: 
� Weisheit und Kraft in den vielen Entscheidungen und Aktivitäten. 

� Schutz für die ganze Familie. 

� Gottes Berühren aller Menschen, die in unseren Partner-Gemeinden sind. 

� Dass neue Gemeinden gepflanzt werden und Menschen Jesus kennen lernen. 

� Konkret brauchen wir etwa 2000.- Franken mehr, um unsere privaten Kosten decken zu 

können. 

� Deckung der Einsatzkosten. (An vielen Orten können die Einheimischen nichts bezahlen 

für unsere Arbeit). 

� Trainingstage im 2011 und Vorbereitungen für die Pioneer Academy im 2012. 

 

Ihr seid uns wichtig! 

Wir würden gerne mit euch im Kontakt bleiben und hoffen, von vielen von euch etwas zu hören. Wir freuen uns auch immer, 

wenn ihr uns kontaktiert und eure Fragen, Visionen und Träume mit uns teilt! 

 

Mehr Infos über unseren Dienst findet ihr auf den Webseiten: www.lifeshare.ch und www.crepaldi.ch. Neu könnt ihr auch über 

Facebook und Twitter mit uns in Verbindung kommen. 

 

 

 

 

 

Nun wünschen wir euch Gottes Segen und liebe Grüsse 

 

 

Graziano & Sonja Crepaldi 
 



Life Share Network: 
Life Share Network ist ein internationaler, apostolischer Dienst. Wir unterstützen 

Gemeinden, Dienste und Leiter, die das ganzheitliche Evangelium an vielen Orten  

     verbreiten und hilft Menschen durch    

  Ausbildung und Vision tiefer in ihre 

Berufung und ihr gottgegebenes Potential 

hinein zu wachsen. Diese Vision konnte 

sich in den letzten Jahren auf verschiedene 

Nationen erweitern. Wir arbeiten an Projekten in Italien, Indien und der 

Schweiz und einige andere Projekte sind noch in der Entstehungsphase.  

Durch unseren Dienst erlebten hunderte von Menschen Gottes Kraft und 

Erleichterung in ihrem Leid, es sind neue Formen von Gemeinden entstanden 

und viele haben Jesus als 

ihren Retter angenommen. 

Zusammen schaffen wir mehr!  
Unsere Arbeit ist angewiesen auf Gebet und das finanzielle Mitwirken von 

Menschen, die unsere Projekte und vollzeitlichen Mitarbeiter unterstützen.  

Möchten SieMöchten SieMöchten SieMöchten Sie    PartnerPartnerPartnerPartner    von von von von     

Life Share Network werden?Life Share Network werden?Life Share Network werden?Life Share Network werden?    
 

Unsere Partner haben folgende Vorteile: 
� Ihre Investition in das Königreich Gottes bringt Segen in Ihr eigenes Leben. (Lukas 6:38) 

� Durch Ihr finanzielles Mittragen sind Sie Teil einer effektiven, kraftvollen Bewegung Gottes, die Veränderung und 

ewigen Segen im Leben anderer bewirkt. 

� Als ein gemeinnütziger Verein lassen wir Ihnen jedes Jahr eine Spendenbescheinigung zukommen, die Sie berechtigt, 

die Beträge von Ihren Steuern abzuziehen (in der Schweiz). 

 

Mit unseren gezielt eingesetzten Spenden sind folgende praktische Ziele erreicht worden: 
� Es wurde ein Kinderheim für 70  Kinder aus der Prostitution gebaut (Indien) 

� Lepraarbeit wurde finanziell unterstützt (Indien) 

� Ca. 20 lokalen Mitarbeitern wird monatlich ein minimaler Lohn bezahlt (Indien) 

� Momentan wird der Bau eines Hauses für Witwen und eine Slumschule 

mitfinanziert (Indien) 

� Ausbildung für Leiter in Europa (Schweiz und Italien) 

� Unterstützung für unsere Vollzeitmitarbeiter  

 

Für Spenden bitte folgende Post Kontonummer benützen: 
Post-Kontonummer: 90-755337-5  Life Share Network, Postfach 175, 8488 Turbenthal (Schweiz)  

IBAN: CH87 0900 0000 9075 5337 5    SWIFT-BIC: POFICHBEXXX 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

PARTNER Antworttalon:                          Bitte senden an: Life Share Network, Postfach 175, 8488 Turbenthal (Schweiz)  

 

Ich beteilige mich an eurer Vision und spende monatlich: 

□  50. - CHF  □  100. - CHF  □  200. - CHF      □ …………  (Anderer Betrag)          □  Einzahlungsschein anfordern. 

 

Alle Einzahlungen an den Verein Life Share Network, können in der Schweiz von den Steuern abgezogen werden. 
 

Verwendungszweck:  

□   Life Share Network         □   Graziano & Sonja Crepaldi    □   Indien Projekt □   Europa Projekt   
 

Name: ___________________________   Vorname: ____________________________ Tel./Natel: _____________________ 

 

Adresse: ______________________________________________  E-Mail: _________________________________________ 

 

□ Ich spende einen einmaligen Betrag von __________ CHF       □ Ich werde Gebetspartner 

□ Ich möchte das Life Share Network News Mail bekommen      □ Ich möchte den Rundbrief der Fam. Crepaldi bekommen 

 

 


